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Unsere Gerechtigkeıt ıst WIE eın
schmutziges el

——  —— Schuld und Vergebung In der

Schuld ist eın zentrales 1mM
biblischen ngen eın rechtes Ver:

tniıs Gott und ZU einander.
Den Weg ZUr Überwindung der Schuld |)ie tiefe kinsicht der Nachex1ilischen ene-

weılsen 1mM biblischen Denken die le rauon sraels mMa 1M Urteilen ZUT Vorsicht

und die Bereitscha Versöhnung „Wie unreine enschen) SINd WIT alle ‚WOT-

SOWIE die Stellvertretung. den, uUuNseTe Gerechtigkeit ist W1e 21n

schmutziges 1! Wie Laub Sind WIT alle VeTl-

we uUNsSeTe Schuld rag unNns TOTrt WI1e der
Wind« Jes 64,5) Fs 1st das Wissen dus e1ner Jahr:

® kiner der bekanntesten Romane OSTIO hundertelangen Erfahrung, das kingeständnis,
jewskis, »SCNUu und Sühne«, wWwurde In e1ner dass es Bemühen Gerechtigkeit
Neuübersetzung umbenann INn » Verbrechen und enschen nNıe Yanz gelingt, we1l WIT [11UT das
trafe« |)as veränderte Vokabhular 1St aufschluss Sichtbare erkennen können und uns der l1eife
reic Von e1ner persönlichen Terminologie 1INDUC In die Herzen fehlt; weil Schuldfähig
wWwecNse die Neuübersetzung „objektiven« keit und Schuldigsein Z  3 Menschsein, ZUT CON-

Bezeichnungen der ustiz, einklagbaren und d1it10 humana, gehört.
sanktionierbaren JTatbeständen

|Jer Zusa:  ang VON Verbrechen und
trafe, VOIN Schuld und ühne, VON lat Uund FOl- Die Schuld all auf das
BC, [11USS immer wleder Neu reflektiert werden
[)ie über ausend vollzogenen Hinrichtungen In eigene aup zuruck

den USA irmueren NIC NUT, weil die 0Odess{Ta: ® DDie pricht VOINl Schuld und ünde,
e 1Nrer Irreversibilität und (Grausamkeit VOT Strafe uUund ne In e1nem elativ dUuS$-

problematisc SL, ondern auch, weil der etzte tauschbaren SINN SO bezeichnet die hebräische
13 e7zemDer 2005 hingerichtete 0ame- Vokabel für Schuld aWÖN) ugleich die Sünden

ükaner üÜber 24 ahre In der lodeszelle wartete, Ta Uund die Sü  enfolge Hintergrun 1Sst die
Se1IN en völlig veränderte, Kinderbüche VeT- Wirklichkeit des Bundes und der usammen-
fasste, sich dUus dem Gefängnis (‚ewalt hang VON Iun und kErgehen Israe] 1Sst gleichsam
gaglerte, HIS zuletzt SeE1INeE NSCAUuU beteuerte das Realsymbol fÜür den erwählten Menschen,
und ennoch als Mörder hingerichtet wurde dessen /iel erfülltes ebDen und Heil schalom

Marie-Louise (Gubler YnsereZ Gerechtigkeit ISt WIE 21N schmutziges el G 20006)]



1ST. Dieser Mensch als e1es esen soll der »Heiliges« e  9 das den Priestern vorbehalten
rede (sOottes In seinem en dialogischor ISt; versehentliche Berührung kann unrein [Nd-

ge. un 1st arum NIC NUrTr e1N chen; e1Nn unbeabs  gter Jotschlag Blutschuld
oder eiıne Fehlleistung des kinzelnen, ondern edeuten; e1nNne Verdächtigun den kEhe
e1N Sich-hinaus-Begeben dus der personalen Be [anl kann eine Frau dem kifersuchtsorda

jehung Ott und e1n schlag die SItT- terstellen, hre Schuld oder NSCHAU: @T:

Ordnung. Das ersagen der Antwort 1St welsen (Num d5l
Bundesbruc. und In der olge die eigene |)ie Folgen auch dieser unbeabsichtigten,

NIC vorsätzlichen Schuld SiNd dochLebenser  ung gerichtet. egrenzte TSatzOo
Je werden Götzen, die wWwI1e e1nNne erau- kann für S1e Urc e1nNn pier Vergebung rlangt
chende oge ZUT Selbstzerstörung führen werden (LevJ; Asylstädte SCAHUTLZeN die

versehentlichen JTotschläger VOT der utrache,Die Loslösung VO  Z Bundesgott rel auch
die Mitmenschen In die Zerstörung miIt. Oft ist NIC aber die Mörder D 19) Bei der Beurtel
die Kede VOINl den Folgen HIS In die dritte und ung VON Schuld ur e1Nn (ericht [11US$ darauf
vierte Generation, VONN der Schuld der äter, die geachtet werden, dass selbst DEl e1ner erurtel-

ung ZUT Prü der 40 chläge DZ
Loslösung Vo  S Bundesgott 3 der (Gestrafte NIC VOT dem Freigesprochenen

entehrt WITrd und se1ine Urverlerrel auch die Mitmenschen
Auch Unterlassung kann Schuld se1n, WI1IeIn die Zerstörung. <

das eispie VON Vvier Aussätzigen zeigt 2Kön Z
Sich den Söhnen aUSWIT. (Ex 205 Alten Die belagerte Samaria 1st VO  3 Hungertod
estamen ist ZWarT die Rede VON der Stra: edroht; die Aussätzigen, die nichts verlieren
fe Gottes, aber noch häufiger avon, dass Jahwe aben, beschließen, 1Ns des Feindes B
das Iun des Osen auf das au des ünders hen, und nden PS eer VOTL, weil die Feinde aul
ZUTÜC ass (SO Dittet Salomo » Lass sSeıin und e1nes arms In anı eflohen
Iun auf ihn selbst zurückfalle  « Kön QiSZ) Nachdem S1e sich Satt und eute U
'alfe ist NIC VON ott verhängte Sanktion, SOT]: MaC haben, s1e das (Jewissen: » Wir nan
dern immanente Konsequenz der deln N1IC recC eute 1St e1Nn Tag Bot:

FÜr Paulus hat die erweigerung, .Ott Wenn WIT schweigen und DIS ZU  3 Mor:
zubeten und 1n  3 danken, Tatale Folgen: |)ie warten, uUunNs CNULC« 17,9) SO
enschen werden anglVO  3 vergötzten GE melden s1e das eiIiundene den acntern und

hefreien die VOINl 1INnrer Not.schaffenen, inren ıunreinen egierden und enNT:
ehrenden | eidenschafte ausgeliefert und Ver

ursachen e1n sittliches a0s |Röm
Das Heili  eitsgesetz sraels 1St VOIN (‚edan Sie en die Schuld des Volkes

ken der rwählung des Volkes NC ott De nıCc aufgedecktmm »Seid MIr geheiligt, denn ich, der Herr,
Din 11184 (Lev 20,26) Die Unterscheidung VOIN CN ES ibt aber auch unents:  dbar Schuld,
heilig und unr dazu, dass Schuld NIC. die weder WC pfer noch UrcC16
1Ur vorsätzlich, ondern versehentlich gesche machung, ondern [1UT UrCc den 10d esühnt
hen S  S SO werden Laien schuldig, Weln sS1e werden kann, WI1e die Schuld VOIN Elis aus
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am 3,14) Oder der Ungehorsam Öönig auls sSTe uUuNseTe Schuld, welche un WIT

| 15Sam I5} Könige, Tiester und Propheten STE den errn eremla ibDt ZUT

(»Eure ater aben mich verlassen undhen 1n e1nNner besonderen Verantwortung und
werden Tür das Volk Zn Kechenscha BEZOBEN. me1ne Weisung NIC befolgt Ihr selbst aber habt
|)ie Schuld der Propheten esteht darin, dass S1Ee S noch schlimmer getrieben als EUTE ater. Seht
die Schuld des Volkes NIC aufdeckten und eS In VON e11ch olg dem 1e se1nes Osen Her:
die Katastrophe laufen ließen » Deine Propheten ZENDS, ohne auf mich NÖren« Jer 6,10-12)
SChauten dir Lug und Irug. eine Schuld en Die uralten Entschuldigungsversuche, die
S1E NIC aufgedeckt, dein CNICKSA WEeI1- das eigene ersagen auf andere oder auf VETBaN-
eN« (Klgl Z |)ie Verwilderung des Volkes BeNE kreignisse zurückführen, Sind TÜr die
1st die Schuld arons (5 SZiZ [)avid MIsSsStirau inakzeptabe Die Strafurteile der Sündenfaller:

zählung lehnen e1Ne Schuldabschiebung (auf die

» Kollektive Schuld Frau, die Schlange) gerade aD (Gen:
verunreinigt das Land. < dem iLteren Vorwurf, die ater hätten

JIrauben9aber den Söhnen wurden die
der ilfe Jahwes und SETI7T In der Volkszählung avon stumpf, WI1derSprIiC. ZzecnNnı1e (
auf die eigene militärische aC. aber dann 820 » Die Schuld lastet L1UT auf dem chuldi
schlägt INn das Gewissen, und ET ekennt »IC gen«) Die kinsichtslosigkeit und Gewöhnung IN-
habe schwer esündigt, weil ich das habı  D iziert gleichsam die Gemeinschaft, SOdass
I)och vergi deinem Knecht se1ne denn schließlich die Gerechtigkeit er W1e e1n
ich habe sehr unvernünftig« 25am schmutziges e1! geworden ISt, das weder
24,10) Totz der Reue des Königs [1USS aber das e11e noch auge reıin gewaschen werden
Volk die Folgen In der Pest erle1ıden kann Jes 64,5; Jer ZuZZ)}

(Janze Völker können schuldig werden,
weil hre Könige BTAdUSaMeE Kriege {ühren eil
die Schuld der Amoriter noch N1IC inr volles Du wirfst unsecere Schuld

erTeiC hat, kann erst die vierte (‚enerati in diıe JeTe des Meeres ına
1NSs Land zurückkehren (Gen SO we1l

gallz Sodom schuldig geworden ISt, VEIINdE die ( eil ott und Mensch 1n einem lalogi
Urbıitte rahams TÜr die 1Ur die Familie Sschen Bundesverhältnis stehen, 1St Ott VON der
Lots reiten \Gen OM Diese kollektive Uunde etroffen Sein Name, SeEINe Ehre VOT den
Schuld derer yverunreinigt« das Land (Lev Völkern ste auf dem nie Das Motiv VO  3 y@1-

I)och noch orößer 1st die Schuld Israels, fersüchtigen (‚ott« zeig seıin Engagiertsein:
weil S ZU  Z Bundesvolk erwäh wurde und sich Cdie Propheten ahwe die Men:
trotzdem Rechtlosigkeit, (ewalt uUund Ireulo: schen, MNIC dUs, dass der Bundesp  er
sigkelit vgewÖhnte Z »Nur euch nabe ich sich selbst Zerstor Die alTe In der Erfahrung
erwählt dus en Stämmen der Erde, darum Z71e- der Heimatlosigkeit des X11S 1st arum e1in Mo:
he ich e11ch ZUT Rechenscha: Tür eUuTe erge ment 1M Prozess dieses erbens »So Oft ich ihm
hen«) Vorwürfe mache, I1USS ich doch immMmer

1ese Gewöhnung den Bundesbruc wieder ihn denken Deshalb chlägt meın
OMM 1M Unschuldswahn » Worin De erz {ür inn, ich [11US$S mich seliner erbarmen«

Marie-Louise (Gubler Unsere Gerechtigkeit ISt WIeE en schmutziges el 877



E3

Jer Wie e1ne Multter inr eUl0ses Kind der Plünderung und der chande 1UN stehen
MC VETZESCcH kann Jer 49, 9f), WIe e1Nn Mann WIT VOT dir mit UuNnseTeTr Schuld Nein, kann
der ersten 1e Nnachtrauer Jes S4l nng niemand VOT dir Destehen« (Esr 9,5-195) Die Bit:
ahwe se1In Volk, sich SeIN erz In {e Verzeihung ist verbunden mit dem Dank
Mitleid (Hos 1,8-9) TÜr das Uunverdientie TrDarmen Gottes, das einen

Reinigung und Vergebung der Schuld gC Rest und übriggelassen nat.
chehen In einem Bundesschluss »IC Der In der 1De tief verankerte Sühnege
lege meln ESE' In s1e hinein und chreibe 65 auf anke WIrd In der zeichenhaften Hingabe e1nNes
inr erz Ich werde ihr ott Se1IN und S1e werden Opfertieres anschaulıc. Das 1er ist aDel NIC
meln Volk SeEINEB  Ü  A  (Jer 31,20). Wie eine Mutter ihr treuloses Kind  der Plünderung und der Schande... nun stehen  Nnicht vergessen kann (Jer 49,15f), wie ein Mann  wir vor dir mit unserer Schuld. Nein, so kann  der ersten Liebe nachtrauert (Jes 54,6), ringt  niemand vor dir bestehen« (Esr 9,5-15). Die Bit-  Jahwe um sein Volk, dreht sich sein Herz um in  te um Verzeihung ist verbunden mit dem Dank  Mitleid (Hos 11,8-9).  für das unverdiente Erbarmen Gottes, das einen  Reinigung und Vergebung der Schuld ge-  Rest gerettet und übriggelassen hat.  schehen in einem neuen Bundesschluss: »Ich  Der in der Bibel tief verankerte Sühnege-  lege mein Gesetz in sie hinein und schreibe es auf  danke wird in der zeichenhaften Hingabe eines  ihr Herz. Ich werde ihr Gott sein und sie werden  Opfertieres anschaulich. Das Tier ist dabei nicht  mein Volk sein ... ich verzeihe ihnen die Schuld,  Stellvertreter des Menschen, sondern macht des-  an ihre Sünde denke ich nicht mehr« (Jes  sen Einlösung der Todesschuld Gott gegenüber  31,33f). Die Rede vom »Zorn« oder der »Abwe-  sichtbar; Gott ermächtigt den Schuldigen zu die-  senheit« Gottes wurzelt in dieser existentiellen  sem zeichenhaften Sühnegeschehen. Seine be-  Erfahrung der Folgen von Unrecht. Sie ist es, die  dingungslose Vergebung kommt nur dort zum  die Frage nach Heil oder Unheil erst stellt und so  Ziel, wo der Schuldige sich neu Gott bedin-  Voraussetzung für die Heilsbotschaft ist.  gungslos übergibt.  Davids Bekenntnis: »In Schuld bin ich ge-  Heilung setzt das Sichtbarwerden der  boren, in Sünden empfing mich meine Mutter«  Schuld voraus: »Wenn ich Israel heile, dann wird  (Ps 51,7) ist keine Abwälzung der Schuld auf die  die Schuld Efraims sichtbar und die Bosheit Sa-  Mutter, sondern Eingeständnis der eigenen um-  marias« (Hos 7,1). Wo dies akzeptiert wird, folgt  das Staunen über Gottes Großmut: »Wer ist ein  »Heilung setzt das Sichtbarwerden  Gott wie du, der du Schuld verzeihst und dem  der Schuld voraus.  Rest deines Erbvolkes das Unrecht vergibst? Gott  hält nicht immer fest an seinem Zorn, denn er  fassenden Sündigkeit. Erst in der Begegnung mit  liebt gnädig zu sein. Er wird wieder Erbarmen ha-  dem heiligen Gott erfährt Jesaja seine Unrein-  ben mit uns und unsere Schuld zertreten. Ja, du  heit: »Weh mir, ich bin verloren. Denn ich bin ein  wirfst all unsere Sünden in die Tiefe des Meeres  Mann mit unreinen Lippen und lebe mitten in ei-  hinab« (Mich 7,18f). Das Unerwartete ist die  nem Volk mit unreinen Lippen« (Jes 6,5). Aus  Umkehrung des »Zornes« in der törichten Liebe  dieser Einsicht folgt die Bitte um Vergebung und  des Bundesgottes, der den ersten Schritt auf den  die Aufforderung: »Lobe den Herrn, meine See-  Menschen hin macht.  le, und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat:  der dir all deine Schuld vergibt und all deine Ge-  brechen heilt, der dein Leben vor dem Unter-  Er übernahm die Schuld  gang rettet« (Ps 103,2-4).  der Vielen  Besinnung und Umkehr fordert immer auch  die Bereitschaft zu Sühne und Wiedergutma-  ® Das tiefe Bewusstsein einer Schicksalsge-  chung. So akzeptiert das Bußgebet Esras die er-  meinschaft in der Schuld führt auch dazu, dass  fahrene Strafe als verdient: »Seit den Tagen un-  immer wieder Einzelne bereit waren, für Schul-  serer Väter bis heute sind wir in großer Schuld,  diggewordene einzustehen. So übernimmt Abi-  darum wurden wir ausgeliefert dem Schwert,  gail die Schuld ihres Mannes und bewahrt da-  DIAKONIA 37 (2006)  Marie-Louise Gubler / Unsere ganze Gerechtigkeit ist wie ein schmutziges Kleid  87ich verzeine inhnen die Schuld, Stellvertreter des enschen, SOoNdern MaC des:

hre Uun! ich N1IC mMehr« Jes SEeT) Einlösung der lodesschu Ott gegenüber
‚SS1) Die Rede VO  3 »Zorn« Oder der »Abwe- sichtbar; Ott ermächtigt den Schuldigen die:

senNNeit« (‚ottes wurzelt INn dieser existentiellen SC  Z zeichenhaften Sühnegeschehen. e1ne DE
rfahrung der Folgen VON Unrecht Sie ist CD, die dingungslose Vergebung oMm NUur dort ZuU  3

die age Nnach Heil Oder Unheil erst stellt und Ziel, der Schuldige Ssich MNMEeu Ott 1n
Voraussetzung für die Heilsbotschafl 1St. gungslos bergibt.

[D)avids Bekenntnis »In Schuld DIN ich BC: Heilung das Sichtbarwerden der
oren, In Sünden empfing mich me1ne Uutier« Schuld VOTaUsS » Wenn ich Israel eile, dann wird
(Ps #/) ist e1ine Abwälzung der Schuld auf die die Schuld EFiraims ichtbar und die osheit Sa-
utter, ondern kingeständnis der eigenen MAar1as« (HOos Y Wo dies akzeptiert wird, Olgt

das Staunen über (‚ottes Großmut » Wer 1st e1n

» Heilung das Sichtbarwerden Ott WI1e du, der Schuld verzeihst und dem

der Schuld VOraus. &< Rest deines Erbvolkes das Unrecht vergibst? ott
hält N1IC ImmMmer Test seinem LOrN, denn eT

fassenden Sündigkeit. Hrst In dereg|mMIt Sse1n. Er WIrd wleder rTbarmen nNa-:
dem ilige .Ott Tährt Jesaja se1INe Unrein- Den mit Uuns und uUuNnseTe Schuld Ja,
heit: » We' MIr, ich DIN verloren. Denn ich e1Nn wirist all uNnseTe Sünden In die 1eie des eeres
Mann mit unreinen Lippen und ebe mitten In e1- hinab« Mich Z Vl [)as Unerwartete 1ST die
Ne  3 Volk mit unreinen ippen« Jes 0,5) Aus Umkehrung des »ZOrnes« In der törichten
dieser Fkinsicht 01g die Vergebung und des Bundesgottes, der den ersten Schritt auf den
die Aufforderung: »LODEe den errn, meılıne See enschen nın MacC
le, und vergiss NIC.  ‘9 Was eTt dIir („utes nat
der dir all eiıne Schuld vergibt und all eiıne Ge:
trechen eilt, der dein en VOT dem niter Fr übernahm die Schuld
Salg (Ps 103,2-4) der Vielen

Besinnung und Umkehr ordert iImmer auch
die Bereitschaft ne und Wiedergutma- @® [)as 1eife Bewusstsein e1ner Schicksalsge-
ung. SO akzeptiert das ußgebe STas die ET - meinschaft In der Schuld hrt auch dazu, dass
lahrene ale als verdien ySeit den ImMmMmer wieder Fkinzelne Dereit Wäalrell, für

Väter DIS eute SINd WIT in oroßerC diggewordene einzustehen SO übernimmt Abı
darum wurden WIT ausgeliefert dem Schwert, gail die Schuld 1Nres annes und ewahrt da
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aVl VOT e1ner Blutschuld dus aäC Vergıib, WIıe auch Wır
(15Sam 295,24-206); setizt sich Mose bei Ott für vergeben en
das schuldige und dem Untergang verfallene
Volk e1N (EX S21 1-14); die Propheten Wie der Bundesbruc 1St auch die Versöh:
mit 1Nrer uUurbiıtte für das ‚ündige Volk »IN die NUuNg e1N Geschehen, das den Men
Bresche«, üÜübernimmt der (sottes  er die Sschen IC auslass ott vergibt, aber der

der Vielen« 1M stellvertretenden Leiden Mensch 1St der Beseitigung sSe1INer Schuld De
Jes 536) eiligt Der Schuldenerlass des Jubeljahres (Lev

1ese vielfältigen pnekte verbinden sich IM Z ZU  3 Ziel, die ursprünglichen Verhält
Motiv des Sühnetodes Jesu die SUuNnNeNde Kraft NISSEe INn der ückgabe des verpfändeten andes,
des Opfers, das stellvertretende Leiden, das SOl INn der i1ung dUusSs Schuldsklavenschaft, IN der
arısche kinstehen für die gefährdete (jemein- Rückkehr ZUrT gottgewollten (‚emeinschaftsord
schaft und dazu die IM Hellenismus verbreitete NUNg wleder nerzustellen
sicht des y»Sterbens [Ur« ‚den Freund, das Va Die Parabel VO  Z unbarmherzigen (Gläubi:
terland, die re) e1Nes kinzelnen stelle des ger (Mt L162355) ordert die Entsprechung Z  S

erfahrenen Schuldenerlass gegenüber dem

»stellvertretendes Leiden X igen Mitmenschen |Die Schuldener:
ass 1M Vaterunser (Mt OZ 1st mMIt der Bereit:

sich verweigernden enschen Tn das Leiden Z Vergebung den Menschen VeT:

Jesu Als »Lamm Gottes, das die UunNn! der elt kKnüpit Die Parallele Z Vaterunserbitte VON

Lragt«, duesus den Kreislauf des Bö- Matthäus De] uUuKas hetont INn der SÜUnNn:
SCIl, indem eT die Konsequenzen rag und denvergebung tärker den zu ZU  = Bundes
Stelle der Schuldigen ZU  3 UC und ZUrT Uun! ZOoLL ILK 1,4) MmMmer olg dUus der
WITd (Gal SS 7KoOr Z »(Gott hat den, der Verzeihung (‚ottes die Verpflichtung ZUT erge
e1ine Uunde annte, für uNns ZUT Uun: gemacht, bung In der (emeinschaft.
amı WIT INn in  3 Gerechtigkei (sottes würden«).

Im Bild des Abrahamopfers Wwird (sottes Ver:
zeihung zeichenNna yIst Ott für UNs, WerTr 1st ı1e SCNUIde ıhr
dann uns? ET hat seinen eigenen Sohn eiınander immer
IC verschont, ondern ihn für unNns alle
egeben WI1e sollte er uUuNnSs MIt ihm NIC alles Der Gemeinschaftsbezug der Schuld WIrd

In der Feier des Abendmahls INnschenken?« |Röm .32 |Jer ANls Teuz gehefte
E, annullerte Schuldschein (Kol Za die Korinth [)ie Beschämung der Armen C die
Nnahme des Leidenskelches VO  3 ater Joh Besitzenden 1ST Schuld Leib und Blut Christi;
18,1 ]} machen sichtbar, dass den enschen VOINN Krankheiten und Jodesfälle mMmachen die Störung
ott her die Öglichkei e1INes Lebens und In der emeInde ichtbar 1Kor IDoch
e1nNes Bundes geschenkt wird »Ja, .Ott De] der Wiederaufnahme e1Nnes ausgeschlossenen
WarTr CD, der INn Christus die elt mıt sich versonn Gemeindegliedes ordert Paulus »  1e
hat, indem er den enschen die Verfehlungen afe, die dem Schuldigen VOINl der enrnelr auUT-
N1IC anrechnete und unNns das Wort VON der Ver: erlegt wurde, Soll enügen. Jetzt So Inr |leber
Öhnung anveriraute« ZKor D 9) verzeihen und trösten, amı der Mann NIC
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VON allz oroßer Traurigkeit überwältigt WITA« und verkündet » Hiermit nehme ich e1ne
2Kor Z6) Die Überwindung des Osen Schuld VON dir und ekleide dich mit festlichen
das ute edeutet, sich INn die UOrdnungen 1N- (‚ewändern« Sach 354l SO SOl der alte Mensch
zufügen Uund gipfelt 1M grundlegenden der Uun: und der Neue Mensch nach
el niemand uldig:; 11UT die l1e dem Bild (;ottes In Gerechti  el und Heiligkeit
O® inr eINander MMer« |Röm 13,8) aNgEZOLEN werden (Eph 4 24) Das In der aule

Das Bild des eWwandes veranschau  icht In geschenkte en dus der Verzeihung (sottes ISt
der 1De sowohl Schuld WIe TeUuUe X1STteNZ Dem WI1e e1n £1| » alle, die INnr auf Christus
mit schmutzigem (‚ewand VOT dem gel] STE getauft seld, habt T1ISTUS als (‚ewand angelegt«
henden Hohepriester WITd dieses dUSgEZOBEN (Gal 5270

Die Kirche ekenntSIR  M  Ä  von allzu großer Traurigkeit überwältigt wird«  und verkündet: »Hiermit nehme ich deine  (2Kor 2,6). Die Überwindung des Bösen durch  Schuld von dir und bekleide dich mit festlichen  das Gute bedeutet, sich in die Ordnungen ein-  Gewändern« (Sach 3,4). So soll der alte Mensch  zufügen und gipfelt im grundlegenden Gebot:  der Sünde abgelegt und der neue Mensch nach  »Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe  dem Bild Gottes in Gerechtigkeit und Heiligkeit  schuldet ihr einander immer« (Röm 13,8).  angezogen werden (Eph 4,24). Das in der Taufe  Das Bild des Gewandes veranschaulicht in  geschenkte Leben aus der Verzeihung Gottes ist  der Bibel sowohl Schuld wie neue Existenz. Dem  wie ein neues Kleid: »Ihr alle, die ihr auf Christus  mit schmutzigem Gewand vor dem Engel ste-  getauft seid, habt Christus als Gewand angelegt«  henden Hohepriester wird dieses ausgezogen  (Gal8,27)r  Die Kirche bekennt ... ihre Furchtsamkeit,  für sie zu erheben, ohne Wege gefunden  ihr Abweichen, ihre gefährlichen  zu haben, ihnen zu Hilfe zu eilen. Sie  Zugeständnisse. Sie hat ihr Wächteramt  ist schuldig geworden am Leben der  und ihr Trostamt oftmals verleugnet. Sie  Schwächsten und Wehrlosesten Brüder  hat dadurch den Ausgestoßenen und Ver-  JesuwChristi:k..  achteten die schuldige Barmherzigkeit oft-  Die Kirche bekennt begehrt zu haben nach  mals verweigert. Sie war stumm, wo sie  Sicherheit, Ruhe, Friede, Besitz, Ehre, auf  hätte schreien müssen, weil das Blut der  die sie keinen Anspruch hatte und so die  Unschuldigen zum Himmel schrie. ... Sie  Begierden der Menschen nicht gezügelt,  hat es mitangesehen, daß unter dem Deck;  sondern gefördert zu haben.  mantel des Namens Christi Gewalttat und  Unrecht geschah. Die Kirche bekennt, die  Aus dem »Schuldbekenntnis der Kirche«,  das Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) im Jahr 1941  willkürliche Anwendung brutaler Gewalt,  das leibliche und seelische Leiden unzäh-  als Reaktion aus das Versagen der Kirchen  liger Unschuldiger, Unterdrückung, Haß,  angesichts des Nationalsozialistischen  Mord, gesehen zu haben ohne ihre Stimme  Unrechtsregimes formulierte.  DIAKONIA 37 (2006)  Marie-Louise Gubler / Unsere ganze Gerechtigkeit ist wie ein schmutziges Kleid  89ihre Furchtsamkeit, für S1e erheben, ohne Wege gefunden
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hat adurch den Ausgestoßenen und Ver Jesu ChristiSIR  M  Ä  von allzu großer Traurigkeit überwältigt wird«  und verkündet: »Hiermit nehme ich deine  (2Kor 2,6). Die Überwindung des Bösen durch  Schuld von dir und bekleide dich mit festlichen  das Gute bedeutet, sich in die Ordnungen ein-  Gewändern« (Sach 3,4). So soll der alte Mensch  zufügen und gipfelt im grundlegenden Gebot:  der Sünde abgelegt und der neue Mensch nach  »Bleibt niemand etwas schuldig; nur die Liebe  dem Bild Gottes in Gerechtigkeit und Heiligkeit  schuldet ihr einander immer« (Röm 13,8).  angezogen werden (Eph 4,24). Das in der Taufe  Das Bild des Gewandes veranschaulicht in  geschenkte Leben aus der Verzeihung Gottes ist  der Bibel sowohl Schuld wie neue Existenz. Dem  wie ein neues Kleid: »Ihr alle, die ihr auf Christus  mit schmutzigem Gewand vor dem Engel ste-  getauft seid, habt Christus als Gewand angelegt«  henden Hohepriester wird dieses ausgezogen  (Gal8,27)r  Die Kirche bekennt ... ihre Furchtsamkeit,  für sie zu erheben, ohne Wege gefunden  ihr Abweichen, ihre gefährlichen  zu haben, ihnen zu Hilfe zu eilen. Sie  Zugeständnisse. Sie hat ihr Wächteramt  ist schuldig geworden am Leben der  und ihr Trostamt oftmals verleugnet. Sie  Schwächsten und Wehrlosesten Brüder  hat dadurch den Ausgestoßenen und Ver-  JesuwChristi:k..  achteten die schuldige Barmherzigkeit oft-  Die Kirche bekennt begehrt zu haben nach  mals verweigert. Sie war stumm, wo sie  Sicherheit, Ruhe, Friede, Besitz, Ehre, auf  hätte schreien müssen, weil das Blut der  die sie keinen Anspruch hatte und so die  Unschuldigen zum Himmel schrie. ... Sie  Begierden der Menschen nicht gezügelt,  hat es mitangesehen, daß unter dem Deck;  sondern gefördert zu haben.  mantel des Namens Christi Gewalttat und  Unrecht geschah. Die Kirche bekennt, die  Aus dem »Schuldbekenntnis der Kirche«,  das Dietrich Bonhoeffer (1906-1945) im Jahr 1941  willkürliche Anwendung brutaler Gewalt,  das leibliche und seelische Leiden unzäh-  als Reaktion aus das Versagen der Kirchen  liger Unschuldiger, Unterdrückung, Haß,  angesichts des Nationalsozialistischen  Mord, gesehen zu haben ohne ihre Stimme  Unrechtsregimes formulierte.  DIAKONIA 37 (2006)  Marie-Louise Gubler / Unsere ganze Gerechtigkeit ist wie ein schmutziges Kleid  89achteten die schuldige Barmherzigkeit oft: Die IC ekennt begehrt aben nach
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